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AUS DER GEMEINDE

VORTEILE DER ZÄHLUNG
DIE GEGENWART KENNEN,  
UM DIE ZUKUNFT ZU GESTALTEN
Das sind nur einige der Informationen,  
welche die Volkszählung liefert.

• Analytische Informationen zu den wichtigsten sozialen, 
wirtschaftlichen und demografischen Merkmalen auf 
nationaler, regionaler und lokaler Ebene.

• Informationen, die auf europäischer  
Ebene vergleichbar sind.

• Nützliche Informationen für die einzelnen Bürger, 
Unternehmen, Vereine, um die eigenen Entscheidungen 
planen, Tätigkeiten organisieren und Ergebnisse  
bewerten zu können.

• Unverzichtbare Informationen auch für politische 
Entscheidungsträger, Staat, Regionen, Provinzen und 
Gemeinden, um den Aufschwung und die zukünftige 
Entwicklung des Landes bewerkstelligen zu können.

SIE SIND TEIL DER STICHPROBE
TRAGEN SIE MIT IHRER MITARBEIT ZU EINER  
GUTEN DATENBASIS BEI
Haben Sie das persönliche Schreiben des Istat mit der 
Einladung zur Teilnahme an der Zählung erhalten?

Bitte füllen Sie den Online-Fragebogen so schnell wie möglich 
aus, indem Sie sich mit den im Brief angegebenen Zugangsdaten 
einloggen. Ihr Haushalt ist Teil der statistischen Stichprobe und 
muss den Fragebogen eigenständig beantworten.

Haben Sie an Ihrer Haustür ein Plakat vorgefunden, welches 
die Zählung und den Besuch eines Erhebers ankündigt? 
Haben Sie ein Informationsschreiben des Istat erhalten?

Ein von der Gemeinde beauftragter Erheber liefert Ihnen 
Erklärungen zur Volkszählung, bietet Ihnen ein Gespräch zum 
gemeinsamen Ausfüllen des Online-Fragebogens an oder nennt 
Ihnen den Bürgerschalter, zu dem Sie gehen können, um dort 
von einem Mitarbeiter befragt zu werden.

Ihr Haushalt ist Teil der Stichprobe und nimmt mit 
Unterstützung eines Erhebers an der Volkszählung 2021 teil.

DIE NEUE DAUERZÄHLUNG
IM TAKT MIT WECHSELNDEN ZEITEN
Im Oktober 2021 startet die neue Ausgabe der Dauerzählung 
der Bevölkerung und der Wohnungen, welche seit 2018 
jährlich und nicht mehr alle zehn Jahre stattfindet und nur 
eine Stichprobe von Haushalten betrifft.

Nach dem Gesundheitsnotstand sind die Erhebungen zur 
Volkszählung* wieder gestartet, die im Jahr 2021 eine 
Stichprobe von 2.472.400 Haushalten in 4.531 Gemeinden 
im gesamten Staatsgebiet umfasst.

Dank der Integration der bei der Volkszählung 
gesammelten Daten mit jenen aus anderen 

Verwaltungsquellen ist das Istat in der Lage, kontinuierlich 
und zeitnah Informationen zu liefern, welche die gesamte 
Bevölkerung repräsentieren. Gleichzeitig ist es so aber 
auch möglich, die Kosten zu begrenzen und die Belastung 
der Haushalte zu reduzieren.

Um diesen wichtigen Bestand an statistischen Daten zu 
vergrößern und mehr über das Land zu erfahren, in dem 
wir leben, ist die volle Mitarbeit Ihres Haushaltes von 
grundlegender Bedeutung.

*Unter voller Berücksichtigung der geltenden Gesundheitsvorschriften

Online-Fragebogen in 5 Sprachen
• italienisch • deutsch • slowenisch • französisch • englisch

1. Oktober
|
23. Dezember 2021

Bezugsdatum:

3. Oktober
Gemeinden 

4.531
Stichprobenhaushalte 

2.472.400

ZÄHLUNG 2021

Die Teilnahme ist eine gesetzliche VERPFLICHTUNG, aber auch eine wichtige Chance.
Für die dauerzählung der bevölkerung und der wohnungen sind sowohl auskunftspflicht als auch verwaltungsstrafen vorgesehen.  

Die bei der zählung erhobenen daten unterliegen sowohl dem amtsgeheimnis als auch dem statistischen geheimnis.

FÜR INFORMATIONEN UND UNTERSTÜTZUNG | Die Hilfestellung zum Ausfüllen des Fragebogens ist gänzlich kostenlos. An wen können Sie sich wenden:

Grüne Nummer Astat 800.649.122
Täglich vom 1. Oktober bis zum 23. Dezember, 

inklusive Samstag und Sonntag, von 9 bis 21 Uhr

Bürgerschalter
www.istat.it/it/censimenti/popolazione-e-abitazioni/documentazione

www.istat.it/it/censimenti/popolazione-e-abitazioni
www.censimentigiornodopogiorno.it

Folgen Sie uns auf
#CensimentoPermanentePopolazione

DAUERZÄHLUNG
DER BEVÖLKERUNG UND DER WOHNUNGEN
DAS LAND BRAUCHT DEINE MITARBEIT, UM DIE ZUKUNFT ZU GESTALTEN

Beschlüsse
der Gemeinde
MARTELL
Gemeindeausschuss 
Beschlüsse 3. Trimester

262 - 30.06.2021 - Errichtung eines 
Wasserkraftwerkes und Verlegung 
einer Druckleitung zur Erzeugung 
von elektrischer Energie für die Lifi-
Alm in der  Gemeinde Martell - Bau-
los 03 - Druckleitung, Kleinwasser-
kraftwerk, Rückgabeleitung „Zufritt“ 
und Anschlussleitung Löschwas-
ser: Genehmigung der Niederschrift 
und der Rangordnung sowie Ertei-
lung des Zuschlages an die Fa. Marx 
AG. CUP: E11B19001040007 . CIG: 
8774342015. 293.692,64 €
263 - 30.06.2021 - Sanierung und 
Umbau des Gemeindehauses in der 
Gemeinde Martell - Einrichtung: Be-
auftragung der Firma Arte GmbH 
mit der Durchführung der Arbei-
ten. CUP: E16I18003010007. CIG: 
8814485720. 143.664,39 €
281 - 14.07.2021 - Behebung der 
Unwetterschäden vom November 
2019 - Erneuerung der Leitplan-
ken entlang der Hofzufahrt „Stein-
wand“ in der Gemeinde Martell: Ge-
nehmigung des Ausführungsprojek-
tes in verwaltungstechnischer Hin-
sicht. CUP: E16G20000950003. 
163.645,63 €
288 - 14.07.2021 - Beauftragung 
der Firma Fuchs AG aus Schlan-
ders mit der Durchführung von ver-
schiedenen Bodenbelagsarbeiten 
bei den gemeindeeigenen Gebäu-
den in der Gemeinde Martell - CIG: 
Z913277C03. 2.029,38 €
290 - 20.07.2021 - Sanierung und 
Umbau des Gemeindehauses in der 
Gemeinde Martell - Baumeisterarbei-
ten Außengestaltung: Beauftragung 
der Firma Die Niederwieser d. Pöhl 
Andreas mit der Durchführung der 
Arbeiten. CUP: E16I18003010007. 
CIG: 88448286F6. 54.930,39 €
297 - 27.07.2021 - Beauftragung 
der Fa. Euroform GmbH aus Sand in 
Taufers mit der Lieferung von neuen 
Abfallbehältern für die Straßen und 
Plätze in der Gemeinde Martell - CIG: 
Z61329631D. 6.278,20 €
313 - 12.08.2021 - Errichtung des 
Wasserkraftwerkes Groggalm in der 
Gemeinde Martell: Genehmigung des 
Ausführungsprojektes 
in verwaltungstechni-
scher Hinsicht. CUP: 
E11B19001100004. 
2.696.587,01 €
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LOKALAUGENSCHEIN LR SCHULER / GEMEINDEFRAUENAUSSCHUSS / GROSSELTERNKARTE

(Foto: LPA/Noemi Prinoth)

LAWINENSCHUTZ IN MARTELL

Lokalaugenschein mit 
Landesrat Schuler

Baustellenbesichtigung (v.l.): Baustellenleiter Florian Nössing, Peter Schweitzer, Bauleiter Roland Schweitzer,
Gemeindereferentin Heidi Gamper, LR Schuler, Roland Pirhofer, Bürgermeister Altstätter, Gemeindereferent Andreas Eberhöfer,
Vorarbeiter Hansjörg Stricker, Vizebürgermeister Roland Schwienbacher

Schutz bei größerem Abgang
der Eberhöfer-Lawine
Im ausgedehnten Anbruchgebiet der La-
wine hat die Wildbach- und Lawinenver-
bauung in den vergangenen 10 bis 15 Jah-
ren bereits viele Arbeiten und zahlreiche 
Lawinenverbauungen mit Schneenetzen 
durchgeführt. Trotzdem waren Teile des 
Dorfes Martell noch Rote Zone, weshalb 
mit dem Funktionsbereich Wildbachver-
bauung die Errichtung dieses Dammes 
angestrebt wurde. Der Marteller Bürger-
meister gab seiner Freude darüber Aus-
druck, dass diese Arbeiten nun sehr weit 
fortgeschritten sind und das Dorf damit 
bei einem größeren Abgang der Eberhö-
fer-Lawine besser geschützt ist. Er be-
dankte sich bei Landesrat Schuler und 
beim Direktor des Landesamtes für Wild-
bach- und Lawinenverbauung West Peter 
Egger und seinen Mitarbeitern für deren 
Einsatz zum Schutz der Bevölkerung.
Bei großen Ereignissen bestand bisher 
die Gefahr, dass ein bereits bestehender 
Lawinenablenkdamm in der Örtlichkeit 

Meiern von oben her hinterflossen wer-
den konnte: Dieser Gefahr soll nun der 
neue Lawinenablenkdamm entgegenwir-
ken. Der Baubetrieb der Agentur für Be-
völkerungsschutz errichtet den Damm in 
Eigenregie bergwärts, erklärt Amtsdirek-
tor Egger. Das Projekt wurde in Zusam-
menarbeit mit Matthias Platzer vom Pla-
nungsbüro are (alpine risk engineering) 
erstellt, Bauleiter ist Roland Schweitzer 
und Baustellenleiter Florian Nössing vom 
Amt für Wildbach- und Lawinenverbau-
ung West. Die Mannschaft mit Vorarbei-
ter Hansjörg Stricker errichtet einen Erd-
damm von 170 Metern Länge mit circa 
10 Metern Gesamthöhe, der auf der La-
winenseite mit circa 1200 Kubikmeter 
Zyklopensteinmauerwerk verstärkt aus-
geführt wird. Die Zyklopensteine wur-
den unter anderem oberhalb der Landes-
straße bei der Durraplatt-Lawine entnom-
men, wo im kommenden Jahr ebenfalls 
zum Schutz der Landesstraße nach Hin-
termartell ein weiterer Lawinenschutz-
damm errichtet werden soll.� LPA

Bevölkerungsschutzlandesrat 
Arnold Schuler hat Ende August
mit dem Gemeindeausschuss
das abgeschlossene Baulos
der Verbauung der Eberhöfer-
Lawine besichtigt.

Martell wird seit Jahrhunderten immer 
wieder von der Eberhöfer-Lawine be-
droht, wie die Dorfchronik bezeugt. Zu-
letzt durchquerte im November 2019 ei-
ne Nassschneelawine das Dorf. „Es ist 
wichtig, dass in Gebieten wie hier in Mar-
tell beständig in Bauten zum Schutz der 
Bevölkerung investiert wird, um vor al-
lem den Siedlungsbereich und die zahl-
reichen Hofzufahrten und Straßen zu 
schützen“, unterstreicht Bevölkerungs-
schutzlandesrat Arnold Schuler, der mit 
dem Bürgermeister der Gemeinde Mar-
tell Georg Altstätter und den Mitgliedern 
des Gemeindeausschusses das laufende 
Baulos der Verbauung der Eberhöfer-La-
wine besichtigt hat. In das Projekt werden 
600.000 Euro investiert.
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LADIES TALK

Was ist den Martellerinnen wichtig? 
Zu einem Sommernachts-Aperi-
tif trafen sich einige Frauen auf 
Einladung des Gemeindefrauen-
ausschusses und des Bildungs-
ausschusses Ende Juli in Trattla. 
Martina Gamper, Supervisorin und 
Coach aus Schlanders begleitete 
durch den Abend. 

Kathrin Fleischmann begrüßte die Frau-
en und erklärte, dass es bei dieser neu-
en Initiative darum geht, gemeinsam über 
Ideen und Angebote zu reden, die den 
Frauen wichtig sind. Zu sehen was andere 
zurzeit bewegt, aber auch die Möglichkeit 
zu schaffen, sich auszutauschen und ge-
meinsam Anliegen voranzubringen. Das 
Gesellige soll dabei auch eine wichtige 
Rolle einnehmen. So wurden im Laufe 
des Abends verschiedenste Themen an-

gesprochen von Schule, Verkehr, Aktivitä-
ten für Frauen und vieles mehr. Das neue 
Angebot kam bei allen anwesenden Frau-
en sehr gut an und es soll in Zukunft al-
le drei Monate Treffen in dieser Form ge-

Ladies Talk eine neue Initiative, die in Zukunft alle drei Monate stattfinden soll

ben. Die Art und Weise des nächsten Tref-
fens wird immer gemeinsam geplant. So 
wird es Ende Oktober/Anfang November 
ein gemeinsames Törggelen geben. Dazu 
sind jetzt schon alle herzlich eingeladen.

Vorteilskarte für Großeltern
Südtiroler Großeltern, die Preis-
nachlässe bei vielen Vorteils-
gebern des EuregioFamilyPass 
Südtirol nutzen möchten, können 
seit Juli die kostenlose Großeltern-
karte über die Familienagentur 
beantragen.

Familienlandesrätin Waltraud Deeg freut 
sich über diese Maßnahme, seien Oma 
und Opa doch wichtige Bezugsperso-
nen für ihre Enkelkinder und bedeuten-
de Stützen für viele Familien: „Großeltern 
sind eine in vielerlei Hinsicht wichtige 
Ressource für Familien: als Vorbilder, Be-
gleitpersonen, Geschichtenerzähler, Ver-
traute und vieles mehr. Durch die Großel-
ternkarte können sie nun auch die Vortei-
le des EuregioFamilyPass Südtirol nutzen, 
erhalten eine kleine finanzielle Entlas-
tung und können gleichzeitig die Zeit mit 
ihren Enkelkindern noch mehr genießen.“ 
Voraussetzung für die Großelternkarte 
ist mindestens ein minderjähriges Enkel-
kind, zudem müssen die Großeltern den 
Wohnsitz in Südtirol haben. Die Karte gilt 
bis zum 31. Dezember jenes Jahres, in 
dem das (jüngste, angegebene) Enkelkind 
volljährig wird. Der Antrag auf die Groß-
elternkarte erfolgt ausschließlich online 
unter www.provinz.bz.it/familypass. Die 
kostenlose Vorteilskarte ist persönlich 

und nicht übertragbar; als Sichtausweis 
erhalten die Inhaber Ermäßigungen und 
Vorteile in Geschäften und Einrichtun-
gen in ganz Südtirol. Die Karte wird den 
Antragstellern von der Familienagentur 
per Post zugeschickt und ist dann sofort 
einsetzbar. Informationen und Auskünfte 
gibt es online auf der Familien-Webseite 
des Landes Südtirol
www.provinz.bz.it/familypass oder
telefonisch unter 0471 418360.

Omas und Opas von minderjährigen Enkelkindern können seit Juli um die Großelternkarte ansuchen.
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Kindersommer
Martell 2021

Nach acht abenteuerlichen und spannen-
den Wochen hat der Kindersommer Mar-
tell für Grundschüler mit dem 20. August 
2021 seine Tore geschlossen. Jede Woche 
erwartete uns ein neues Erlebnis mit vie-
len schönen Ausflügen. Begonnen haben 
wir diesen Sommer mit einer Cocktailpar-
ty auf dem Sportplatz und einer lustigen 
Wasserschlacht. In der folgenden Wald- 
und Naturwoche wurde vor allem die hei-
mische Natur und Umgebung von uns er-
kundet. Wir durften sogar mit dem Förster 
Wildtiere beobachten. Aber auch der wö-
chentliche Schwimmausflug kam nie zu 
kurz. Vor allem in der Sportwoche haben 
wir neben dem Schwimmen auch ande-
re Sportarten ausprobiert, wie das Pfeil- 
und Bogenschießen. Weiter ging es mit 
der Abenteuerwoche, in der wir uns in De-
tektive verwandelten, um einen versteck-
ten Schatz zu finden. In dieser Woche ha-
ben wir auch eine interessante Wande-
rung mit Lamas gemacht. In der Spiel- und 
Spaßwoche durften wir den Jugendraum 
Taifun besuchen und uns im Calcetto-Du-
ell beweisen. Die letzte Woche stand un-
ter dem Motto der Kreativität, daher wur-
de viel gebastelt, gemalt und gefilzt.
Wir bedanken uns bei allen Eltern für ihr 
entgegengebrachtes Vertrauen sowie bei 
allen Beteiligten und Vereinen für die gu-
te Zusammenarbeit. Wir freuen uns schon 
wieder auf den nächsten Sommer, um ge-
meinsam mit euch unvergessliche Mo-
mente zu erleben.� Das Betreuerteam

Matthias, Lorena, Svenja, Annalena

Bogenschießen war ein Highlight

Lama Trekking - Für viele Kinder eine neue Erfahrung Es wurde auch gekneipt
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Sommerkindergarten
Auch dieses Jahr durften die Kinder-
gartenkinder wieder Teil des Projektes 
„Kindersommer“ sein. Diesen Sommer 
konnten sie in acht verschiedenen The-
menwochen neue Welten erkunden.  Die 
Kinder faszinierte am meisten die ab-
wechslungsreichen Ausflüge, bei denen 
sie neue Gegenden erkunden und ver-
schiedene Abenteuer erleben konnten. 
So waren wir beispielsweise am Stau-
see, am Goldrainer See oder auf diver-
sen Spielplätzen außerhalb des Martell-
tals. Auch die alltäglichsten Dinge, wie 
das Zug- und Busfahren schienen für die 
Kids Highlights zu sein. Uns Betreuerin-
nen erfüllte diese Faszination tagtäglich 

mit neuer Energie, um Aktivitäten für son-
nige Tage zu planen. Unter anderem kühl-
ten wir uns während der Wasseraction auf 
dem Sportplatz ab oder holten uns ein er-
frischendes Eis. Die strahlenden Kinder-
augen und ihr herziges Lächeln animier-
ten uns auch dazu verschiedenste Bas-
teleien anzufertigen. Wir unter uns Be-
treuerinnen, sind uns jedenfalls einig, das 
Außergewöhnlichste an unserem Som-
merjob ist die Möglichkeit, über Jahre 
die kontinuierliche Entwicklung der Kin-
der mitverfolgen zu dürfen, deshalb bli-
cken wir auch schon voller Vorfreude ins 
nächste Jahr!� Das Betreuerteam

Janine, Judith und Deborah

Ein DANKESCHÖN an alle Beteiligten
Es ist mir als zuständige Gemeindere-
ferentin ein Anliegen mich herzlich bei 
unseren Betreuerinnen und Betreuern 
zu bedanken. Als ich die Berichte der 
zwei Teams gelesen habe, war ich sehr 
berührt mit welcher Freude sie „unse-
re“ Kinder durch den Sommer beglei-
tet haben und es für sie nicht irgend-
ein Job war, sondern auch eine Berei-
cherung für das eigene Leben. Ein Dank 

geht aber auch an unsere Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Gemeinde, die 
mit viel Engagement immer wieder bei 
Fragen und Anliegen mit einer helfen-
den Hand zur Stelle waren. Auch den 
Vereinen und verschiedensten Organi-
sationen, die uns in der Umsetzung un-
terstützt haben, sei an dieser Stelle ge-
dankt. Dem Jugenddienst Mittelvinsch-
gau gebührt Dank für die gute Zusam-

menarbeit, die sich nun schon über 
viele Jahre bewährt hat. Ich bedanke 
mich auch bei den Eltern für das ent-
gegengebrachte Vertrauen. Es freut uns 
als Gemeindeverwaltung sehr, dass die-
ses Angebot so gut angenommen wird 
und wir viele positive Rückmeldungen 
erhalten haben.
� Heidi Gamper

Gemeindereferentin

Ausflüge kamen auch bei den Kleinen gut an

Es wurde gemalt und gebastelt
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MARTELLER ERDBEERWOCHEN / KINDERGARTENTEAM / 1. KLASSE / ELKI
AUS DEM DORFLEBEN

MARTELLER ERDBEERTAGE

Das Südtiroler Erdbeerfest
einmal anders
Nach 21 Jahren konnte im letzten 
Jahr das Südtiroler Erdbeerfest 
wegen der COVID 19 Pandemie 
zum ersten Mal nicht stattfinden. 
In diesem Jahr wurde ein neues 
Angebot geschaffen und an einer
sicheren Alternative gefeilt.
Die Marteller Erdbeertage vom
19. Juni bis zum 3. Juli 2021 stan-
den unter dem Motto: Erdbeere - 
Genuss - Natur.

Wissenswertes und Natur erleben
Während der gesamten Erdbeertage er-
wartete die Besucher und Besucherinnen 
ein interessantes Rahmenprogramm, bei 
dem sich alles um die kleine, rote Frucht 
drehte. Es wurden geführte E-Bike Touren 
durchs Beerental angeboten, die Gäste 
konnten bei einer geführten Wanderung 
auf dem Südtiroler Erdbeerweg die Na-
tur entdecken oder den Weg der Erdbeere 
bis in das Geschäft miterleben. Auch ei-
ne Erdbeerverkostung stand auf dem Pro-
gramm. Zusammen mit der Universität Bo-
zen wurden die Erdbeertage am 19. Juni 
eröffnet. Bei einem Workshop unter dem 
Motto „Das Beerental 2030“ wurden Vi-
sionen für unser Tal gesponnen. Ziel war 
es, gemeinsam herauszufinden, in welche 
Richtung die Reise des Beerentals in den 
nächsten Jahren gehen kann. Am Sonn-
tag, 20. Juni fand dann ein Workshop für 
Familien im Freizeitzentrum Trattla statt.
Es wurden mit Naturmaterialien aus dem 
Nationalpark Stilfserjoch Insektenhotels 
gebaut.

Erdbeeren genießen
Das Martelltal stand auch kulinarisch vom 
19. Juni bis zum 3. Juli 2021 ganz im Zei-
chen der Erdbeere. In verschiedenen Be-
trieben des Tales konnten kulinarische 
Köstlichkeiten rund um die Erdbeere ge-
nossen werden. Viele Gastbetriebe im 
Martelltal setzten während der Speziali-
tätentage unterschiedliche Erdbeer-Ge-
richte auf die Speisekarte und verwöhn-
ten die Gäste mit frischen Erdbeeren.

Markt mit regionalen Produkten
Am 27. Juni, dem Tag, an dem das Südtiro-
ler Erdbeerfest stattgefunden hätte, fand 
das Highlight der Marteller Erdbeertage 
2021 im Freizeitzentrum Trattla statt: ein 
Markt mit verschiedenen regionalen Pro-
dukten. Insgesamt 15 Produzenten aus 

Die Teilnehmer und Referenten des Workshops „Das Beerental 2030“
nach einem erfolgreichen Vormittag

Die regionale Produktauswahl war großFleißige Kinderhände beim Bau eines Insektenhotels 

ganz Südtirol waren anwesend und die 
Besucher konnten sich durch das vielfälti-
ge Sortiment stöbern. Bei dieser Gelegen-
heit wurde auch der neue Gemeinschafts-
stand der lokalen Produzenten aus dem 
Nationalpark Stilfserjoch vorgestellt. 
Auch für das leibliche Wohl war an jenem 
Sonntag bestens gesorgt. Die freiwillige 
Feuerwehr und der Sportverein von Mar-
tell verwöhnten die Gäste mit leckeren 
Grillgerichten. Natürlich durften auch der 
traditionelle Erdbeerkuchen und köstli-
che Süßspeisen nicht fehlen.
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ELKI MARTELL

Neue Programmbroschüre ist da
Die neue ELKI-Broschüre ist da. Sie liegt an verschiedenen Orten z.B. im 
Gemeindeamt, im Bürgerhaus, in der Bibliothek, in verschiedenen Baren 
usw. auf. Online steht das Programm auch zum Download bereit: www.
elki.bz.it/de/burggrafenamt/naturns/. Unter diesem Link findet man die 
Broschüre auch in italienscher Sprache. 

Los geht’s am 25. September mit dem Na-
tionalparktag. Ein informativer und span-
nender Herbstnachmittag erwartet euch.  
Im Oktober wird im Bürgerhaus ein Yoga-
kurs für Anfänger/innen angeboten. Klei-
ne Pferdefans können an zwei Schnup-
pernachmittagen mit Ponys auf der Ro-
na Ranch teilnehmen und neben vielen 
Infos zu Pferden auch erste Kontakte mit 
Ponys knüpfen. 
„Kinder schlafen anders“ - zu diesem Vor-
trag laden wir am 13. Oktober ein. Musik 
und Bewegung erwarten euch im Novem-
ber: Tanzen für Kids steht da auf dem Pro-
gramm. Im Dezember erwartet euch eine 
kleine Adventswerkstatt und zusammen 
mit dem Pfarrgemeinderat und Nadya 
Fleischmann werden wir einen Kinder-
gottesdienst feiern. Im Jänner erwartet 
die Kleinen ein Bilderbuchkino und der 
Vortrag „Ich glaub an Dich“. Ein Kochkurs 
für Männer ist im Februar geplant. „Fein-
fühliger Umgang mit Wut und Aggressi-
on“ - stehen bei einem Vortrag im März 
mit Psychologin Sara Tauber, Mitarbei-
terin vom Forum Prävention, im Vorder-
grund. Im März wird es auch einen Ex-
perimentiernachmittag geben, bei dem 

uns Michaela eine Cola-Explosion zeigen 
wird. Geheimschrift, ein Vulkanausbruch, 
eine Lavalampe und vieles mehr erwar-
tet die Kinder. Auch die Bewegungsbau-
stelle zum Austoben steht im März bei 
vier Treffen wieder an. Natürlich werden 
auch der mittlerweile traditionelle Zivil-
schutznachmittag 30.04.22 und die Jahr-
gangsbaumfeier 28.05.22 organisiert. Im 
Rahmen der Familienaktionswoche wird 

es im Freizeitzentrum Trattla einen Fa-
miliennachmittag mit Clown und Zaube-
rer geben. Im Laufe des Jahres kann die 
ein oder andere Veranstaltung noch da-
zukommen. Darüber und über die je-
weils gültigen Corona-Vorschriften wer-
den wir euch im Mitteilungsblatt, an der 
Anschlagetafel, über die WhatsApp-Grup-
pe und im Newsletter informieren. Unse-
re Mitglieder können wie gewohnt an al-
len Angeboten in Naturns und in Martell 
teilnehmen. Wir hoffen, dass die Angebo-
te gut ankommen und wünschen allen – 
Groß und Klein - viel Spaß. 
Ein Dankeschön geht an den Bildungsaus-
schuss Martell, der unser Programm im-
mer wieder unterstützt. � Eurer Elki-Team

Maria, Marika, Carmen,
Lotte, Sarah und Heidi

Das Elki-Team Martell freut sich auf viele 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer

Fünf Kinder starten
ihre Schulkarriere
In diesem Schuljahr besuchen fünf Kinder die 1. Klasse. Am ers-
ten Schultag wurden sie mit einem Lied in der Schulgemein-
schaft willkommen geheißen. Aufregung und Freude waren den 
fünf Kindern ins Gesicht geschrieben. 

v.l.n.r. Alexander Altstätter, Chiara Perkmann, Sarah Gluderer,
Moritz Fleischmann und Lukas Schwembacher

Kindergartenteam 21/22

Kindergärtnerin/Leiterin:
Tamara Gurschler (Vollzeit)

Pädagogische Mitarbeiterin:
Marlies Gluderer (Vollzeit)

Kindergärtnerin:
Katja Klotz (Teilzeit 50%

Zusätzliche Fachkraft:
Anna Fleischmann
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SELBSTVERSORGERHAUS / SOZIALZENTRUM / BUCHVORSTELLUNG / BENEFIZKONZERT / JUNGSCHAR
AUS DEM DORFLEBEN

Sozialzentrum
Letzte Woche wurde bei der Ak-
tivierung für die drei Bewohner, 
die im August Geburtstag haben, 
eine kleine Feier mit Kaffee und 
Kuchen organisiert.

Selbstversorgerhaus
 „Kultur- und Erlebnishütte Grogg“
Die „Kultur- und Erlebnishütte Grogg“ ist 
als Selbstversorgerhaus konzipiert und 
soll den Charakter eines non-formalen-
Bildungshauses erhalten. Dabei soll sich 
die Kultur- und Erlebnishütte Martell zu 
einer modernen, ganzjährig für Vereine 
nutzbaren Struktur entwickeln, welche 
alle Anforderungen eines modernen Fe-
rien- und informellen bzw. non formel-
len Bildungshauses erfüllt. Es soll ein Ort 
sein, der der Allgemeinheit zugutekommt 
– im Besonderen jedoch Kindern und Ju-
gendlichen. 
Verschiedene Gesellschaftsbereiche kön-
nen von der Struktur profitieren. Das Haus 
steht für institutionelle Zwecke im Kin-
der- und Jugendbereich allen offen: Ver-
einen für ihre Vereinstätigkeiten (Hütten-
lager, Ausbildungen, Seminare, Klausu-
ren), Bildungsausschüssen, Schulspren-
geln und der Bezirksgemeinschaft. Auch 
Angebote aus den Bereichen des Wan-
der- und Erlebnistourismus können in der 
Struktur Platz finden.

Die Idee zum Bau eines Selbstversor-
gerhauses in Martell ist schon vor vielen 
Jahren entstanden. Vor ca. vier Jahren hat 
sich eine Arbeitsgruppe, bestehend aus 
Heidi Gamper, Kathrin Fleischmann, And-
reas Rieder und Georg Altstätter gebildet 
und sich zum Ziel gesetzt, aus der Idee, 
ein Konzept auszuarbeiten, um schließ-
lich die Kultur- und Erlebnishütte Grogg 
zu verwirklichen. 

Nach einer Machbarkeitsstudie, erstellt 
von „Gardetto Architekten“, kam es zur 
öffentlichen Ausschreibung, welche das 
Ingenieurbüro „Pohl + Partner“ gewann.
Bauträger ist die Gemeinde Martell. 
Die Führung des Selbstversorgerhau-
ses übernimmt der Jugenddienst Mittel-
vinschgau. Bauende ist für Herbst 2022/
Frühling 2023 vorgesehen.

Die Bauarbeiten schreiten voran.

Fotomontage: So wird das fertige Haus aussehen.
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Buchvorstellung
Bibliothek

Mangger,
Walder Rosi,
Das Kräuter-
wissen meiner 
Großmutter, 
Raetia

EINE SCHATZKISTE VOLLER
HEILMITTEL UND KOCHREZEPTE

Die „Kräuter-Rosi“ beschäftigt sich 
seit ihrer Kindheit mit der Kraft der 
Kräuter und Wildpflanzen. Sie kann 
auf ein generationenlanges Famili-
enwissen zur Natur zurückgreifen. 
Besonders wertvoll sind die Rezep-
turen von Großmutter Agnes. Diese 
bringt Rosi in die heutige Zeit und 
ergänzt sie nach dem aktuellen Wis-
sensstand. Ihr Buch ist ein neues 
Standardwerk für den Kräutergarten: 
Es deckt von Hausmitteln, Kochre-
zepten, Sammeltipps bis hin zu Na-
turfärbungen alle Bereiche ab.
- Über 250 Rezepturen - Viele Infos 
rund ums Sammeln, Aufbewahren 
und Verarbeiten von Kräutern und 
Wildpflanzen - Sammelkalender und 
ausführliches Register - Grundrezep-
te für Salben, Seifen, Räucherungen 

u.v.m.

Dahle, Stefanie,
Die zauberhaf-
ten Drei, Arena

DIE ZAUBERHAFTEN DREI.
HOGGS UND DER BÄRENMUT
Hoggs, der Bär wäre gerne mutig. 
Aber er fürchtet sich vor Spinnen und 
Gespenstern. Da beschließen Hoggs 
und sein bester Freund, das Stink-
tier Poki, mal ein bisschen Aben-
teuer zu üben. - Und zwar gleich 
beim verlassenen Hexenhaus. Huh, 
da spukt es doch! „Ist da jemand?“, 
fragt Hoggs vorsichtig. Ja! Das Ka-
ninchen Fips braucht dringend Hilfe. 
Und - schwups! - stecken die Freun-
de mitten in einem turbulenten Zau-
berabenteuer…
Eine warmherzige Geschichte über 
das Mutigsein

Kirchenchor St. Cäcilia Dudenhofen

BENEFIZKONZERT
zugunsten wohltätiger Zwecke in Martell

Missa brevis in B
Christopher Tambling (1964-2015)

&

A Mass for Peace
Karl Jenkins (1944)

Freitag, 22. Oktober 2021, Beginn: 19 Uhr
Bügerhaus Martell

Mitwirkende: Projektchor des Kirchenchors St. Cäcilia Dudenhofen,
Christoph Utz, Klavier; Gesamtleitung: Silvia Körner

Eintritt frei!
Wir bitten Sie gerne um eine großzügige Spende!
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RÜCKBLICK WANDERUNGEN NATIONALPARK / MARTELL IN DEN SOZIALEN MEDIEN / SOMMERTRAININGSLAGER
AUS DEM DORFLEBEN

Martell in den 
Social Media

Nationalparkhaus
culturamartell
Rückblick auf die geführten Wanderungen, 
Hofführungen und Kräuter-Workshops 
des Nationalparkhauses culturamartell
 
Es zieht der Herbst ins Land, aber das Veranstaltungsangebot des 
Nationalparks Stilfserjoch ist im Martelltal noch nicht zu Ende. Es 
steht mit Ende September bis Anfang Oktober noch der eigent-
liche Saisonhöhepunkt, die Hirschbrunft, bevor.
Die Teilnehmer der Veranstaltungen, Gäste und Einheimische 
aus dem Einzugsgebiet Oberer Vinschgau bis Burggrafenamt, 
konnten und können dabei das Martelltal und dessen Berg- und 
Tierwelt kennen lernen und unvergessliche Erlebnisse mitneh-
men. Die Teilnehmerzahlen sprechen für sich, so zählt die Wild-
beobachtung in der Dämmerung zu den am zahlreichsten be-
suchten Veranstaltungen im Nationalpark Stilfserjoch. Vom Ob-
servatorium am Zufrittsee, eine ideal gelegene Aussichtsplatt-
form, konnten so eine Vielzahl an begeisterten Besuchern in der 
abendlichen Dämmerung Reh- und Rotwild, Gämsen, Adler, aber 
auch Bartgeier beobachten.
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Martell ist ein beliebter Trainingsort
Diesen Sommer herrschte im 
Martelltal Hochbetrieb. Immer 
mehr Biathlon-Asse kamen in den 
Sommermonaten ins Biathlonzen-
trum „Grogg“, um am Feinschliff 
für die anstehende Wintersaison 
zu arbeiten.

Neben den Azzurri waren in den vergan-
genen Monaten noch viele weitere Ath-
leten und Nationalmannschaften zum 
Training in Martell. Besonders die idea-
le Höhenlage schätzen die Teams sehr. 
Das Biathlonzentrum „Grogg“ liegt näm-
lich in etwa auf gleicher Höhe, wo 2022 
die Olympischen Winterspiele in Peking 
stattfinden.
So zog es die Schweizer Nationalmann-
schaft, die Österreicher, die Deutschen, 
die Finnen, die Schweden und sogar An-
drejs Rastorgujevs aus Lettland nach Mar-
tell. Die Nationalmannschaft aus Finn-
land und auch die Schweizer schlugen 
diesen Sommer gleich zweimal ihre Zel-
te im Martelltal auf. Der finnische Coach 
Jonne Kähkönen ist vom Biathlonzentrum 
und der Vielfalt, die Martell zu bieten hat, 
begeistert. Neben Trainingseinheiten am 
Schießstand und auf der Rollerskibahn 
standen auch immer Bergtouren und aus-
giebige Radtouren auf dem Programm.
Auch Teams und Mannschaften aus Süd-
tirol kamen zum Training, so z.B. die Juni-
oren, die Sportoberschule Mals oder der 
Landeskader.

Das Damen-Nationalteam der Schweiz

Andrejs Rastorgujevs aus Lettland
Lisa Theresa Hauser am Schießstand

Das finnische Team

Mona Brosson, Trainer Johannes Lukas
und Sebastian Samuelsson
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KRÄUTERSEITE & RAIFFEISENKASSE
SCHON GEWUSST?

Kräuter im Herbst -
Zeit der Ernte
Der Herbst ist die Zeit, um unser 
Immunsystem zu stärken. Es wird 
kälter, wir beginnen zu heizen und 
so haben Erkältungsviren wieder 
ein leichteres Spiel. Gerade des-
halb ist es wichtig, den Körper in 
seiner Abwehr zu unterstützen und 
unser Immunsystem zu pflegen.

Um dies zu erreichen, brauchen wir: Re-
gelmäßige Bewegung; Eine ausgewogene 
Ernährung, reich an Vitaminen und Anti-
oxidantien; Temperaturreize und Abhär-
tungen (Sauna, kneippen...); Entspannung, 
Ruhepausen und Gelassenheit; Giftstoffe 
meiden; Stress entgegenwirken; Wohnräu-
me nicht überheizen und häufig lüften; Ei-
ne positive Lebenseinstellung
Die Immunabwehr verbraucht ständig Vit-
amin C und diese Konzentration verringert 
sich im Blut um die Hälfte, wenn Abwehr-
zellen aktiv werden müssen. Deshalb ist 
die Aufnahme von Vitamin C sehr wichtig.
Antioxidantien sind Radikalfänger. (Stress, 
zu viel Sonne, ungesunde Ernährung, Um-
weltgifte…).

Pflanzen zur Stärkung 
des Immunsystems:
Schwarzer Holunder: Er enthält Vitamin C 
und B Vitamine. Die Beeren essen bzw. ver-
arbeiten zu Saft, Gelee…
Hagebutten: Die Hagebutte wird wegen 
ihres enormen Vitamin C- Gehaltes auch 
die Zitrone des Nordens genannt. Sie gilt 
als Abwehrwaffe, wenn es um Infektions-
abwehr und Steigerung der Abwehrkräfte 
geht. Der Vitamin B- Gehalt der Hagebutte 
sorgt für Energie, Vitamin K für feste Kno-
chen. Übrigens: Das Vitamin C in der Hage-
butte wird durchs Kochen nur in geringem 
Maße zerstört. Hitze ist weniger schädlich 
für Vitamin C als beispielsweise lange La-

gerung an der Luft. Herstellen kann man 
daraus Hagebuttenpulver, Marmelade, 
Hagebutten-Gemmo als Virenmittel, Salz 
und vieles mehr. Man kann die Hagebut-
ten auch trocknen und daraus Tee machen. 
Sanddorn: Die Inhaltstoffe reichen von A 
bis Z (Vitamin A bis Zink). Der Sanddorn 
leistet aktiven Zellschutz und schützt vor 
schädlichen UV-Strahlen. Sanddorn ist lei-
der sehr mühsam zum Sammeln und Ver-
arbeiten.
Weißdorn: Beim Sammeln werden Blätter, 
Blüten und die Früchte genommen. Er ist 
das Herzmittel der Wahl, blutdruckausglei-
chend und beruhigend.
Berberitze:  Sie wird auch Sauerdorn ge-
nannt. Mit Ausnahme der Beeren ist die 
ganze Pflanze giftig, besonders die Wur-
zel. Die Beeren sind getrocknet und pulve-
risiert ein großer Vitamin C-Spender und 
helfen die Leber zu entgiften.
Wacholder: 3 Wacholderbeeren 3 Wo-
chen lang morgens kauen, stärkt die Ab-
wehrkräfte, verleiht frischen Atem, reinigt 
Lunge, Blut, Magen, Darm und kräftigt den 
ganzen Organismus.
Also auf zum Sammeln, Trocknen und Ver-
arbeiten, um gesund zu bleiben!

Eure Martha Stieger.
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PR-Artikel

Mit Raiffeisen Geld in Echtzeit
versenden und empfangen
Seit kurzem können alle Kunden der Raiffeisen-
kassen diesen innovativen Sofortbezahlungsdienst 
über Online Banking sowie der Raiffeisen App nut-
zen. Bei der Echtzeitüberweisung handelt es sich 
um eine Überweisungsart, bei der das Geld dem 
Begünstigten innerhalb von wenigen Sekunden, 
rund um die Uhr gutgeschrieben wird. Im Unter-
schied zur Standardüberweisung wird dabei das 
Geld zwischen den Banken sofort übertragen.

Zudem erhalten der Auftraggeber sowie der Be-
günstigte unverzüglich eine entsprechende Bestä-
tigung. Somit besteht die sofortige Gewissheit über 
die korrekte Durchführung der Überweisung. Echt-
zeitüberweisungen sind unwiderruflich und können 
nicht storniert werden.

Weitere Infos erhalten Sie in der Raiffeisenkasse 
oder auf der Homepage www.raiffeisen.it



Raiffeisenkasse Latsch

Raiffeisen Investmentfonds
Vermögenssicherung und kontinuierliches 

Wachstum der ErsparnisseWachstum der ErsparnisseWachstum der Ersparnisse

Unser Tipp:
Ein Investmentfondsparplan ist die 
perfekte Lösung eine fi nanzielle 
Vorsorge für Ihre Kinder zu treffen. 
Ein Sparplan kann bereits ab Beträ-
gen von 30,00 Euro aktiviert wer-
den.

Rufen Sie einfach unsere 
Berater an und vereinbaren 
einen Termin.

Lukas Ohrwalder                                             
Tel. 0473 769 025 
lukas.ohrwalder@raiffeisen.it

Manfred Stark 
Tel. 0473 769 035 
manfred.stark@raiffeisen.it

Paul Innerhofer
Tel. 0473 769 005
paul.innerhofer@raiffeisen.it M
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Verwaltung durch Profi s
Bei einem Investmentfonds zahlt man 
gemeinsam mit vielen anderen in ein Depot 
ein. Dieses „Sammelvermögen“ wird von 
einem erfahrenen Fondsmanager 
professionell verwaltet. 

Diversifi zierung
Je nach zuvor festgelegter Strategie wird 
zum Beispiel in Aktien, Obligationen oder 
am Geldmarkt investiert. Auch Mischformen 
aus verschiedenen Wertpapierarten gibt es.
Dabei optimiert man den Ertrag und mini-
miert das Risiko innerhalb des Anlageziels.   

Flexibilität
Bei einem Investmentfonds können Sie 
jederzeit über Ihr investiertes Vermögen zum 
entsprechenden Depotwert verfügen und 
fl exibel Einzahlungen tätigen.

Es gibt eine Vielzahl an verschiedenen 
Investmentfonds. Welcher der Richtige für 
Sie ist hängt von der Risikoneigung und 
dem Investmenthorizont ab. Für weitere 
Informationen stehen unsere zertifi zierten 
Berater gerne zur Verfügung. 


